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SCHULEWIRTSCHAFT auf einen Blick 
 
 
 
Aktuelle Projekte der Landesarbeitsgemeinschaften u nd Arbeitskreise  
SCHULEWIRTSCHAFT und SCHULEWIRTSCHAFT-Projekte der sdw 
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SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Württemberg auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 
 

Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

QZS – Qualitätszentrierte 
Schulentwicklung 

Ein Leitfaden zur Einführung, Durchführung und Dokumentation von 
Qualitätsmanagement an der Schule, welcher bundesweit eingesetzt 
werden kann. Für allgemein bildende Schulen in Baden-
Württemberg vom Kultusministerium kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

SchuB – Schule und Betrieb Lernmodule für die 8. und 9. Klasse an Hauptschulen, die gezielt auf 
die Anforderungen der betrieblichen Ausbildung vorbereiten. Flä-
chendeckend in Baden-Württemberg eingeführt. 

SIA – Schüler-Ingenieur-
Akademie 

Schüler/innen der gymnasialen Oberstufe werden in Vorlesungen, 
praktischen Übungen und betrieblichen Projekten über einen Zeit-
raum von 1-2 Schuljahren mit dem Ingenieurberuf vertraut gemacht. 

BiK – Berufvorbereitung in 
Kooperationsklassen 

Chancenverbesserung von schwachen Hauptschüler/innen auf dem 
Arbeitsmarkt durch Begleitung im Übergang Schule-Beruf. 

Berufswahl-SIEGEL - BORIS Qualitätssiegel für allgemein bildende Schulen mit herausragenden 
Berufsorientierungskonzepten/-projekten. Teilnahme in der Steuer-
gruppe und Mitglied in der Jury. 

Girlsday-Akademie Vertiefte Berufsorientierung in technischen Berufen und Studien-
gängen für Mädchen im Anschluss an den Girlsday. Dauer: 12 Mo-
nate. 

MINToring Mit MINToring verfolgt die LAG gemeinsam mit der Stiftung der 
Deutschen Wirtschaft (sdw), dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung und in Kooperation mit regionalen Wirtschaftspart-
nern das Anliegen, mehr junge Menschen für die MINT-Fächer zu 
begeistern, ihr Interesse daran zu festigen und zur Aufnahme eines 
entsprechenden Studiums zu motivieren. 

Berufswahlkompass Vertiefte Berufsorientierung an allg. bildenden Schulen (§33 Arbeits-
agentur) 

Jugendbegleiter-
Mentorenmodell 

Einsatz von Ehrenamtlichen aus der Wirtschaft zur Unterstützung 
der Berufswegplanung und Ausbau des Ganztagsschulangebotes. 

JUNIOR – Junge Unternehmer 
Initiieren Organisieren Realisie-
ren 

Schüler/innen gründen für die Dauer eines Schuljahres eine Firma; 
erarbeiten sich durch Vermarktung einer Geschäftsidee die Grund-
züge unternehmerischen Denkens und Handelns. 98 JUNIOR-
Unternehmen 07/08 in Baden-Württemberg. 

Wirtschaft an Gymnasien onli-
ne 

Lehrerfortbildung für das Fach Wirtschaft an Gymnasien in Koopera-
tion mit dem Kultusministerium Baden-Württemberg 

Lehrerfortbildung Umsetzung der Leitlinien zur Fortbildung und Personalentwicklung 
an Schulen in Baden-Württemberg 

"Einfach genial" Eine Fortbildungsreihe für Lehrerinnen und Lehrer zur Erkennung 
und Förderung von Hochbegabung in der gymnasialen Oberstufe. 
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SCHULEWIRTSCHAFT Bayern auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 
 

Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
Projekt Beschreibung  

Wettbewerb  
SCHULEWIRTSCHAFT –aktiv  
www.schulewirtschaft-bayern.de 

Die kreativsten Ideen zur Umsetzung der SCHULEWIRTSCHAFT - 
Arbeit in regionalen Arbeitskreisen wurden in Form eines Wettbe-
werbs gesammelt und am 21. November in München prämiert. 

Leitfaden Partnerschaft  
SCHULE – Unternehmen 

www.schulewirtschaft-bayern.de 

Anfang 2009 wird ein Leitfaden zur Kooperation von Schulen und 
Unternehmen veröffentlicht.  

SCHULEWIRTSCHAFT –
Experte 

www.schulewirtschaft-bayern.de  

Ein modulares Konzept zur Auswahl, Begleitung und Qualifizierung 
von Lehrkräften als Experten in der Region für den Übergang von 
der Schule in die Wirtschaft wurde entwickelt. Es startet derzeit und 
wird in Kooperation mit dem bay. Kultusministerium umgesetzt wer-
den. 

sprungbrett –Bayern 

www.sprungbrett-bayern.de 

Das Projekt fördert zielorientierte Berufsorientierung, effektive 
Nachwuchsakquise und stärkt die Kooperation SCHULEWIRT-
SCHAFT.  
Zielgruppen: Unternehmen, Schulen, Schüler, Eltern 

Sprungbrett-Teilprojekte:  

·  Onlinebörse www.sprungbrett-bayern.de 

·  Sprungbrett- Unternehmen: Akquise und Beratung 

·  Sprungbrett-Botschafter: Akquise und Vernetzung von Eltern 
und Interessierten 

·  Sprungbrett-Lehrer: Fortbildung und Netzwerk 

·  Sprungbrett-Schüler: – vertiefte Berufsorienterung 

·  Sprungbrett-Arbeitskreise: Netzwerkarbeit  

Aktuell: Relaunch der Internetplattform 

SCHULEWIRTSCHAFT - Aka-
demie 

www.schulewirtschaft-bayern.de 

In Seminare und Tagungen bieten wir Lehrkräften aller Schularten-
staatlich anerkannte Lehrerfortbildungen an. 

PROFIS – Programm Füh-
rungskompetenz in Schulen 

www.schulewirtschaft-bayern.de 

Wir bieten  bayerischen Schulleiterinnen und Schulleitern durch ein 
Jahr Begleitung und Coaching, die Möglichkeit die eigene Hand-
lungskompetenz in Führung und Management zu erweitern 

Schulräte in der Wirtschaft 

www.schulewirtschaft-bayern.de 

Schulräte sollen in Zukunft zunehmend die Rolle als Begleiter, Bera-
ter und Coach der Schulleiter und Schulen übernehmen. Anregun-
gen dafür erhalten sie durch den Einblick in die Personal- und Orga-
nisationsentwicklung von Unternehmen im Rahmen einer dreitägi-
gen Hospitation mit anschließendem Transferworkshop. 

JUNIOR 

www.junior.de 

Ein Schüler-Team entwickelt eine Geschäftsidee und gründet ein auf 
ein Schuljahr befristetes JUNIOR-Unternehmen an ihrer Schule. In 
Bayern wird das Projekt durch die LfA Förderbank unterstützt und 
läuft in Kooperation mit dem Institut der deutschen Wirtschaft Köln. 
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Projekt Beschreibung  

Beachmanager 

www.beachmanager.de;  

Betriebswirtschaftliches Planspiel und Wettbewerb für Hauptschu-
len.  

Real-Business 

www.realbusiness.eu 

Betriebswirtschaftliches Planspiel und Wettbewerb für Realschulen 

Play the market 

www.playthemarket.de 

Betriebswirtschaftliches Planspiel und Wettbewerb für Gymnasien, 
BOS, FOS 

5-Euro-Business 

www.5-euro-business.de 

Beim „5-Euro-Business“ können sich Studierende parallel zum Stu-
dium während eines Semesters als Unternehmer versuchen. 

Technik-Zukunft in Bayern?!  

www.tezba.de 

Das Dach für unsere Projekte zur Förderung von naturwissenschaft-
lichem und technischem Interesse und Kompetenz 

„Es funktioniert? Kinder in der 
Welt der Technik!“ 

www.tezba.de 

Kindergärten beteiligen sich mit einem technisch-
naturwissenschaftlichen Projekt an einem Wettbewerb. Sie erhalten 
Informationen, Beratung, Fortbildung und Unterstützung. 

Miniphänomenta in Bayern 

www.tezba.de 

Technisch-physikalische Experimentierstationen für Grundschulen 

Technik-Rallye 

www.tezba.de 

Technisch-handwerklicher Aufgabenparcour ab der 5. Klasse für alle 
Schularten. 

Mädchen für Technik – Camps 

www.tezba.de 

12-14 jährige Mädchen setzen in einer Camp-Woche in einem Un-
ternehmen ein technisches Projekt um. 

Technik-Tage – Just for girls! 

www.tezba.de 

14 - 16 jährige Mädchen setzen sich eine Woche intensiv mit einem 
technischen Beruf auseinander� 

Forscherinnen – Camps 

www.tezba.de 

15-17 jährige Mädchen setzen in einer Camp-Woche einen For-
schungsauftrag eines Unternehmens zusammen mit einer Universi-
tät um. 

Berufsorientierung auf Messen 

www.tezba.de 

Berufsorientierung auf Messen zu verschiedenen technischen Beru-
fen. 

“Die Baumanager” Im Camp „Die Baumanager“ verbringen Schülerinnen und Schüler in 
den Ferien eine Woche gemeinsam in einem Bauindustriezentrum 
und verwirklichen ein Bauprojekt. Sie lernen so die Managementbe-
rufe der Baubranche kennen. 

Bionikcamps 15-17 jährige Jugendliche verbringen eine Woche im Nationalpark 
Bayerischer Wald und erhalten Einblick in die Bionik. 

Lehrerfortbildung Bionik 2-tägige Lehrerfortbildung zur Bionik für die Sekundarstufe I an 
Gymnasien. 

Technik-Scouts 

www.technik-scouts.de 

Ein Teamwettbewerb für Schüler ab der 8. Klasse. Es wird ein tech-
nisches Berufsbild ausgekundschaftet und werbewirksam präsen-
tiert.  
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SCHULEWIRTSCHAFT Berlin und Brandenburg  
auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 

Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Berufswahlpass Unterstützung bei der Einführung des Berufswahlpasses in beiden 
Bundesländern 

Berufsorientierungstournee 
(BOT) in beiden Bundesländern 

BOT sind Betriebserkundungen für Lehrkräfte zu branchenspezifi-
schen Berufsbildern. Beispiel: Betriebserkundungsreihe zum Thema 
„Automotive“ 

Schüler-Ingenieur-Akademie 
(aus Baden-Württemberg) an 2 
Standorten in Brandenburg 

Schüler/innen der gymnasialen Oberstufe werden in Vorlesungen, 
praktischen Übungen und betrieblichen Projekten über einen Zeit-
raum von 1-2 Schuljahren mit dem Ingenieurberuf vertraut gemacht 

Siegel für vorbildliche Berufs-
orientierung (Brandenburg) / 
Schule mit Berufswahlpass 
(Berlin) 

Die LAG (ASW) beteiligt sich an der Ausarbeitung / Einführung der 
Siegel mit Schwerpunkt in Brandenburg. 

BPBVO – Berliner Programm 
zur vertieften Berufsorientie-
rung 

Dieses Berliner Programm der vertieften Berufsorientierung (BVBO) 
richtet sich schultypübergreifend an die Schüler/innen der Klassen 8 
bis 10 bzw. 13, die an einer individuell ausgerichteten, praxisnahen 
Berufsorientierung interessiert sind. Dabei kann unter Einbeziehung 
des Berufswahlpasses (s.a. Schule mit Berufswahlpass) ein indivi-
duelles Angebot für die einzelne Schule durch die Einbeziehung von 
Trägern entwickelt werden. 

Berufswegecoach-eine Fortbil-
dung für Lehrkräfte zum Thema 
systematische BO 

Fortbildungsreihe für Lehrkräfte zum Thema systematische Berufs-
orientierung, die entwickelt und erprobt wurde, derzeit werden er-
gänzende Fortbildungsinhalte speziell für Direktoren entwickelt 

BOSS Hauptziel des Projektes ist „Praxislernen“ an 10 Schulen für ca. 250 
Schülerinnen der Sekundarstufe 7 bis 9 in den Landkreisen Pots-
dam Mittelmark und Teltow Fläming einzuführen. 

20 Lehrkräfte erhalten dazu Qualifizierungen zur praxisorientierten 
Berufsorientierung- und Vorbereitung sowie zum „Berufswegeco-
ach“. Die Coaches erproben innerhalb der Projektlaufzeit die in der 
Qualifizierung erworbenen Fähig- und Fertigkeiten. Neue Methoden 
der Zusammenarbeit mit den Eltern zum Thema Berufsfrühorientie-
rung werden entwickelt. 

Kompass Praxislernen" wird an 3 Schulen in Frankfurt/Oder mit 200 Praxis-
lerntagen eingeführt. Dabei werden ca. 70 Unternehmen eingebun-
den. Die Schüler/innen werden mit der Vergabe von Berufswahlpäs-
sen motiviert, sich am Arbeitskräftebedarf der Region zu orientieren. 

Angebote werden geschaffen, die Zugänge und Informationen zu 
Geschlechter untypischen Berufen bieten 

Netzwerk Hauptschu-
len/Netzwerk Oberschulen 

Vertiefte Berufsorientierung und Ausbildungsplatzvermittlung für 
Schüler/innen, die voraussichtlich nur den Hauptschulabschluss 
erreichen werden, unter aktiver Einbeziehung der Unternehmen und 
dem Ziel der Vermittlung in duale Ausbildungsplätze. 
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SCHULEWIRTSCHAFT Bremen 
auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 
 

Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Bremer Qualitätssiegel „Schule 
mit  vorbildlicher Berufsorien-
tierung“ 

Getragen von einer Gemeinschaftsinitiative wird das Siegel von der 
Senatorin für Bildung und Wissenschaft verliehen für vorbildliche 
Konzepte zur Kompetenzentwicklung und Berufsorientierung an 
Bremer Schulen. 

 

Berufswahlpass Unterstützung bei der Arbeit mit dem  Berufswahlpass im Unterricht 

 

Den Qualitätsverbesserungs-
prozess an Schulen in Bremen 
und Bremerhaven gestalten 
(QVP) 

QVP bietet für die vielschichtigen Qualitätsmanagementaufgaben an 
Schulen einen klaren Rahmen. Auf der Basis der mehrjährigen Er-
fahrungen mit QVP an Schulen im Land Bremen liegen vor:  QVP-
Handbuch, CD und Planungsposter. 

QVP wurde initiiert und getragen von den Unternehmensverbänden 
im Lande Bremen e.V. und der Stiftung der Deutschen Wirtschaft in 
Berlin in enger Zusammenarbeit mit der Senatorin für Bildung und 
Wissenschaft. 

 

Perspektive betriebliche Aus-
bildung 

In Zusammenarbeit mit Unternehmen sollen mehr Hauptschul-
absolventen direkt nach dem Schulabschluss einen betrieblichen 
Ausbildungsplatz erhalten. 

In den Sekundarschulen werden gemeinsam mit den Lehrerinnen/ 
Lehrern die Stärken und beruflichen Interessen der Schülerinnen/ 
Schüler ermittelt. Hierfür wird ein geeigneter Test eingesetzt, der  
u. a. Aussagen treffen kann über Basiskompetenzen, Berufs-
interessen und Berufseignung. 

Hinzu kommen berufspraktische Übungen zur Ermittlung von beruf-
lichen Kompetenzen. Die Auswertung erfolgt in einem persönlichen 
Gespräch mit der/dem Jugendlichen. 

Zur Vermittlung von betrieblichen Ausbildungsplätzen wird individu-
elle, unbürokratische und praktische Hilfe für Hauptschülerinnen und 
Hauptschüler geboten: 

�  Gemeinsam wird ein Fahrplan für die nächsten konkreten 
Bewerbungsschritte erstellt. 

�  Freie Ausbildungsplätze werden vermittelt. 

�  Beratung bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen. 

�  Bewerbungsgespräche werden vorbereitet und trainiert. 

 

Miniphänomenta Naturwissenschaftliche Experimentierstationen für Grundschulen, 
Start in Bremerhaven im Herbst 2008 
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Berufsorientierungstournee 
(BOT)  

Die BOT wurde in Bremen entwickelt. In dieser Veranstaltungsreihe 
lernen Lehrkräfte und Berufsberater gemeinsam Ausbildung und 
Arbeit in verschiedenen Betrieben durch Ausbilder und Auszubil-
dende vor Ort anschaulich kennen. Das Konzept der Berufsorientie-
rungstournee wurde bereits erfolgreich zu verschiedenen Themen in 
mehreren Ländern wie Berlin, Brandenburg, Hamburg und Rhein-
land-Pfalz übernommen.  

 

Jobcast4u 

Video-Podcasts zu Ausbildung 
und Beruf 

 

Das Landesinstitut für Schule und die Bremer Initiative job4u produ-
zieren jeden Monat einen Video-Podcast rund um das Thema Aus-
bildung. Die Inhalte sind breit gefächert: Ausbildung, Beruf, Bran-
chen, Betriebe und Bewerbung. Die Video-Podcasts richten sich an 
Schülerinnen und Schüler und geben kurz und knackig die wichtigs-
ten Informationen. 

 

Netzwerk Schülerfirmen Seit 2007 gibt es regelmäßige Netzwerktreffen „Schülerfirmen“ zum 
Erfahrungsaustausch für Lehrkräfte und Unterstützer von Schüler-
firmen. 

 

„Wirtschaft und Hafen“  „Wirtschaft im Hafen“ ist ein aktuelles Beispiel für umfangreiches 
Unterrichtsmaterial zur ökonomischen Bildung für die Sekundarstufe 
I. Es wurde durch das Institut für Ökonomische Bildung (IÖB) in 
Oldenburg entwickelt und 2008 veröffentlicht. Die Inhalte beziehen 
sich direkt auf den Hafen und die regionale Wirtschaft. Weitere 
Themen sind Unternehmen und Akteure im Hafen, Infrastruktur und 
Logistik, Strukturwandel, Berufe, Welthandel und Globalisierung. 
Materialien für die Gymnasiale Oberstufe sind in Vorbereitung und 
werden im Sommer 2009 erscheinen. Diese didaktischen Materia-
lien sind ein ausgezeichnetes Beispiel für die Zusammenarbeit von 
unterschiedlichen Akteuren zur Förderung von ökonomischer Bil-
dung in der Unterrichtspraxis. Kooperationspartner sind als Projekt-
träger die BLG Logistics Group, bremenports und Seaports of Nie-
dersachsen, das IÖB (Herausgeber) und das Landesinstitut für 
Schule in Bremen. 

 

Wirtschaftspraktikum für Refe-
rendare und Lehrkräfte 

Ziele des Praktikums sind das Kennenlernen der heutigen Arbeits-
welt und deren Anforderungen an Mitarbeiter/-innen und Auszubil-
dende, Einblicke in betriebliche Strukturen und Prozesse, der ge-
genseitige Austausch von Lehrkräften und Mitarbeiter/-innen in Be-
trieben sowie der Kontakt zu Unternehmensvertretern für einen ver-
stärkten Praxisbezug im eigenen Unterricht. 

 

Netzwerk Sekundarschulen/ 
Oberschulen 

Das Netzwerk Sekundarschul/Oberschulen bietet allen Beteiligten 
an der Umsetzung des Praxislernens die Möglichkeit, sich regelmä-
ßig über den Fortgang an den  Schulen, deren Konzepte, verwende-
te Medien, die Realisation der "Besonderen Lernaufgabe", bzw. alle 
das Praxislernen betreffenden Fragen sowie Kooperationen mit 
außerschulischen oder schulischen Institutionen auszutauschen. 
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SCHULEWIRTSCHAFT Hamburg auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 
 
Projekt Beschreibung  

Qualitätszentrierte Schulent-
wicklung in Hamburg 

Zurzeit wird in 13 Schulen Qualitätsmanagement mithilfe von QZS 
und eigens geschulten Multiplikatoren, die über die Landesarbeits-
gemeinschaft und das Landesinstitut kommen, eingeführt. Im Herbst 
wird eine neue Gruppe starten. 

Training für schulische Füh-
rungskräfte 

Die in 2008 gestartete Seminarreihe soll in Hamburg, Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern mit Unterstützung von 
NORDMETALL 2009 fortgesetzt werden. Voraussichtliche Themen: 
„Führungsprozessen wirksam gestalten“, „Qualitätsmanagement“, 
„Projektmanagement“, „Führen mit strategischen Zielen und Kenn-
zahlen“, „Change Management“ und „Denken in wirtschaftlichen 
Zusammenhängen“. 

Partners in Leadership Das Projekt startet am 18. Februar 2009 mit 15 Schulleitern bzw. 
Schulleiterinnen und 15 Führungskräften aus den Unternehmen 
Deutsche Bank, KPMG und Beiersdorf. 

Berufsorientierungsseminare Schüler und Schülerinnen werden auf die berufliche Zielfindung 
vorbereitet. Sie lernen mit entsprechenden Methoden und Übungen 
ihre speziellen Stärken und Schwächen kennen und werden darin 
unterstützt, ihre starken Seiten anzunehmen und für eine spätere 
Berufswahlentscheidung zu nutzen. Sie erarbeiten die für sie per-
sönlich relevanten Tätigkeitsfelder und erfahren, welche Berufe zu 
diesen gehören. 

JOBLAB-Coach Mit Unterstützung von NORDMETALL erhalten Lehrkräfte in Ham-
burg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern auch 2009 
eine intensive Fortbildung zum Umgang mit dem überarbeiteten 
multimedialen Berufsorientierungsprogramm JOBLAB inkl. Lehrer-
handbuch und CDs; eine Übertragung auf weitere Länder wäre mög-
lich. 

Qualitätssiegel „Schule mit 
vorbildlicher Berufsorientie-
rung“ 

Die Landesarbeitsgemeinschaft beteiligt sich zum 6. Mal bei der 
Vergabe des Siegels, mit dem bereits 40 Hamburger Schulen aus-
gezeichnet wurden. 
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SCHULEWIRTSCHAFT Hessen auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 

 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Partners in Leadership 2009 22 Managerinnen und Manager der Unternehmen Deutsche Bank, 
Deutsche Börse AG, KPMG, Procter & Gamble, Merck und Siemens 
werden in einen 10monatigen Dialog mit Schulleiterinnen und Schul-
leitern geführt. 

Initiative „Neue Lehrerbildung“ in Kooperation mit der VhU; Positionspapier der VhU; drei VhU-
Bildungsforen zu diesem Thema; Promotion des neuen Lehrerbuchs 
der BUAG im Herbst 

Präsentieren- Gewinnen –
Präsentieren 

4. Oberstufenwettbewerb mit der Frankfurter Rundschau: Schüler 
bearbeiten im Unterricht ein regionales Wirtschaftsthema; Preis: die 
drei besten Arbeiten dürfen vor einem Expertenpublikum noch ein-
mal präsentiert werden; die Zeitung berichtet exklusiv. 

6. Hessischer Hauptschultag 

am 26. März 09 in Wetzlar 

Motto: „Schülerinnen und Schüler übernehmen Verantwortung für ihr 
Lernen“; Hauptvortrag von Prof. Dr. Eiko Jürgens, Uni Bielefeld; 
Teilnehmerzahl: rund 250. 

6. MINT-Messe Hessen mit 
P&G-MINT-Award im Hessi-
schen Landtag/ 12. November 
09 

Schulen stellen ihre besten MINT-Projekte im Rahmen einer Messe 
im Hessischen Landtag vor; gleichzeitig nehmen sie am Procter & 
Gamble-MINT-Award (dotiert mit insgesamt 7.000 €) teil; Rahmen-
programm mit Einbindung der Parlamentarier; ca. 300 Gäste. 

Jahrestagung der LAG am 1./2. 
Oktober 09 in Bad Nauheim 

Motto: Ökonomische Kompetenz stärken - Schule und Betrieb in der 
sozialen Marktwirtschaft; Hauptvortrag: Dr. Ingo Rollwagen, Deut-
sche Bank research, Frankfurt am Main; Teilnehmer: ca. 150 

Wettbewerb: Der beste Prakti-
kumbericht 

Lehrer senden den besten Praktikumsbericht ihrer Schüler ein; Jury 
bewertet; Preise werden im Beisein von Eltern, der Praktikums-
betreuer im Unternehmen und der Lehrer vergeben; aktuell in den 
Regionen Osthessen, Frankfurt, Rheingau; Nordhessen 

Flyer „Das Leben“ zur Berufs-
orientierung/ Lebensbefähi-
gung von Schülerinnen und 
Schüler 

ggf. Neuauflage, mit kurzem Leitfaden zum Einsatz im Unterricht 
und Hintergrundinformation 

Ferienakademie in den Oster- 
und Herbstferien 

angeboten werden jeweils ca. 20 Seminare hessischer Unterneh-
men für Lehrkräfte zu den beiden Themenschwerpunkten Schulma-
nagement und Neue Medien 
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SCHULEWIRTSCHAFT Mecklenburg-Vorpommern  
auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

CreateMV – Landesinitiative 
Erfindergeist" 

 

www.bwmv.de/themen/createmv/ 

 

Projekt für Schülerinnen und Schüler zur Entwicklung von Kompe-
tenzen im MINT–Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft, Technik), Förderung des Interesses für technische Berufe 
und Unterstützung einer praxisbezogenen MINT-Bildung an Schu-
len.  

Das Projekt stützt sich auf die enge Kooperation zwischen Schulen 
und Unternehmen. Ca. 350 Schüler/innen pro Schuljahr arbeiten in 
ca. 40 Projektgruppen an technisch-naturwissenschaftlichen Projek-
ten. Im Rahmen von Lehrerweiterbildung, Projekttagen und 
Workshops sowie dem einmal jährlich stattfindenden NORDME-
TALL-Erfindercamp für Schüler/innen werden Lehrer/innen und 
Schüler/innen zu aktuellen und anspruchsvollen MINT-Themen an-
geleitet. 

SCHUB –  

Schülerfirmen in Mecklenburg-
Vorpommern 

www.bwmv.de/schub/ 

 

Projekt zur Förderung des Unternehmergeistes von Schülerinnen 
und Schüler durch die Unterstützung bei der Gründung und Imple-
mentierung von Schülerfirmen. Dieses Projekt beinhaltet ein kom-
plexes Serviceangebot von der individuellen Vor-Ort-Betreuung bis 
hin zu Vor-Ort-Workshopmaßnahmen um schulspezifisch und prob-
lemorientiert Hilfestellungen bei der Umsetzung der Schülerfirmen-
thematik an Schulen zu erreichen. Seit dem Schuljahr 2001/02 wur-
den 230 Schülerfirmen gegründet und begleitet. 

Girls' Day MV 

www.bwmv.de/themen/girls-day-
mv/ 

 

Projekt der Sozialpartner zur Vorbereitung, Durchführung und Ana-
lyse des Girls'Day – Mädchen-Zukunftstages 2009 bis 2011 sowie 
zur Schaffung eines Netzwerkes zur geschlechtergerechten Berufs-
orientierung im Land Mecklenburg Vorpommern. 380 Veranstaltun-
gen mit 3.530 Plätzen standen 2008 für Mädchen in MV zur Verfü-
gung. Berufe wie Mechatronikerin, Elektronikerin in verschiedenen 
Bereichen, Malerin/Lackiererin, Fachinformatikerin, Industrie- und 
Anlagenmechanikerin, auch Zweiradmechanikerin und Chemie- oder 
Physiklaborantin oder Berufe in der Landwirtschaft sowie technische 
und naturwissenschaftliche Studienrichtungen an den Hochschulen 
des Landes haben die Mädchen dabei erkundet. Insbesondere 
Schülerinnen der Altersgruppen 13 bis 15 beteiligten sich an diesem 
bundesweiten Aktionstag. Die Auftaktveranstaltung fand im Beisein 
der Parlamentarischen Staatssekretärin für Gleichstellung und Ver-
tretern der Sozialpartner in der AKER Werft Wismar statt. Mit 10,7 
hat Mecklenburg-Vorpommern die bundesweit meisten Veranstal-
tungen pro 1.000 Schülerinnen angeboten. 

Qualifizierung von Qualitätsbe-
auftragten der allgemein bil-
denden Schulen in Mecklen-
burg-Vorpommern  

 

Fortbildungsprojekt für Lehrer (Qualitätsbeauftragte) aller allgemein 
bildenden Schulen in Mecklenburg-Vorpommern für die Einführung 
und Durchführung von Qualitätsmanagement (QM). Die Qualifizie-
rung umfasst zunächst zwei Module und einen Beratungstag. Sie 
wird prozessbegleitend durchgeführt und beinhaltet die Vermittlung 
des QM-Systems QZS, die Unterstützung bei der Implementierung 
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des Systems an den Schulen und Beratungen bei der Umsetzung in 
die Praxis. Die Qualitätsbeauftragten erhalten innerhalb dieses Pro-
jektes außerdem ein Angebot zur Erweiterung ihrer Handlungskom-
petenz für die Wahrnehmung ihrer Funktionen in den qualitätssi-
chernden Prozessen.  

Das Bildungswerk der Wirtschaft Mecklenburg-Vorpommern ist Ko-
operationspartner des Bildungsministeriums und für die Steuerung 
des Projektes verantwortlich. 

Laufzeit: 2008 bis 2011 
Finanzierung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, 

Joblab - Coaching für  

Berufsfindung 

www.bwmv.de/themen/joblab/ 

 

Projekt zur Unterstützung der Berufsorientierung für Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen einer Initiative von  

NORDMETALL. In dieser Lehrerfortbildungsmaßnahme wird die 
Multimedia-Software „JOBLAB“ vermittelt und ihre unterstützenden 
Einsatzmöglichkeiten für die Erlangung der Berufswahlreife von 
Schülerinnen und Schülern erarbeitet und trainiert. 

Laufzeit: 2007-2009 
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SCHULEWIRTSCHAFT Niedersachsen auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 

Die wichtigsten aktuellen Projekte:  
 

Projekt Beschreibung  

Eignungsfeststellung 

Ressourcen erkennen –  
Potentiale fördern 

Klassenlehrkräfte werden in der Anwendung und Umsetzung eines Verfahrens 
der Eignungsfeststellung umfassend (60Std.) qualifiziert, um fundierte individuel-
le Förderplanungen zu erarbeiten. In der Umsetzung werden sie fachlich beglei-
tet. Die  Lehrkräfte erwerben umfangreiche Methoden- und Beobachtungskom-
petenzen. 

Seminare zur vertiefenden Be-
rufsorientierung 

Aufeinanderabgestimmte Seminarangebot für Schülerinnen und Schüler zur 
Stärkung der Entscheidungsfähigkeit für die Berufswahl. Von Interessentestung, 
Benimm-Knigge bis zum Bewerbungstraining.  

Aufbau und Entwicklung von 
Bildungslandschaften 

Die Koordination und Vernetzung von Bildungsangeboten in Kommunen fördert 
Bildungschancen und trägt zur Gestaltung von Übergängen bei, in deren Zent-
rum Schulen stehen. 

Berufsorientierende  
Schulsozialarbeit 

Im Fokus stehen Maßnahmen zur gezielten Unterstützung im Berufsfindungs-
prozess: neben individueller Beratungsarbeit auch die Implementierung zielfüh-
render Projekte und die Koordination und Organisation der schulischen Berufs-
orientierung. Die Umsetzung erfolgt bereits an 13 Schulstandorten. 

Wirtschaftsplanspiele MIG und 
Investor 

Vermittlung von Wirtschaftskompetenz steht im Zentrum dieser, seit vielen Jah-
ren in Niedersachsen etablierten Planspiel.  

Qualifizierung von Schulleitun-
gen zu Trainerinnen und Trai-
ner für die Schulleiterqualifizie-
rung (SLQ) 

Fachliche Qualifizierung (Changemanagement, Kommunikation, Personalfüh-
rung) über 30 Qualifizierungstage zuzüglich Coaching-Tage und Evaluation 

Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt „Qualifizierung für 
stellvertretende Schulleitung“ 

Entwicklung und Praxiserprobung eines Konzeptes zur Qualifizierung der stell-
vertretenden Schulleitung (Workshops und Trainings) mit Kooperationspartnern 
(u.a. Universität Hildesheim, NiLS, Niedersächsisches Kultusministerium) 

Schulungsmaßnahmen für 
Schulleitungen eigenver-
antwortlicher Schulen in Nie-
dersachsen 

12-tägige Qualifizierung der Schulleiter/innen Eigenverantwortlicher Schulen in 
Niedersachsen (für z.Zt. ca. 1800 Schulleiter/innen allgemein bildender Schulen) 
im Auftrag des Kultusministeriums in den Bereichen „Führung“, „Qualitätsent-
wicklung“ sowie „Personalmanagement“. 

Qualifizierung schulischer 
Steuergruppen im Rahmen des 
Projekts „Erweiterte Eigenver-
antwortung in Schulen und 
Qualitätsvergleiche in Bil-
dungsregionen und Netzwer-
ken“ 

Steuergruppenmitglieder der am Projekt beteiligten allgemein- und berufsbilden-
den Schulen Niedersachsens (z. Zt. ca. 260 teilnehmende Schulen) werden in 
einer dreiteiligen Qualifizierung für Steuerungsaufgaben im Rahmen innerschuli-
scher Entwicklungsprozesse / -projekte qualifiziert. Bis 2009 Erweiterung um 51 
Schulen. 

Neue offene Seminare im Be-
reich Schulentwicklung, 
Schulmanagement, Berufsori-
entierung. 

- Der Inspektor war da 

- Methodenlernen in der Grundschule, Methodenimplementierung und EVA 

- Schulalltag: Konflikte managen mit Migranten 

- Qualifizierendes Führungscoaching für Schulleiterinnen und Schulleiter 

- Rektor/in und Konrektor/in – ein Team 

- Die Trainingsraummethode. Zur Förderung des eigenverantwortlichen Den-
kens und Handelns. Konzept für den Umgang mit Unterrichtsstörungen 

 

 
 



 13 

SCHULEWIRTSCHAFT Nordrhein-Westfalen auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 

Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

MINT-Früherziehung 

Kinder als Forscher  

Aktivität zur MINT-Förderung im Kindergarten 

MINIPHÄNOMENTA 52 einfache Experimente für Schulflur, Pausenhalle und Klassen-
zimmer in Grundschulen 

MINT-REAL Förderung von Realschulen, die durch herausragende Aktivitäten im 
MINT-Bereich auszeichnen.  
28 Realschulen sind zertifiziert 

Kirchhoff Award Kirchhoff – Award - Prämien für fachgerechten und kreativen natur-
wissenschaftlichen Unterricht an MINT-REAL-Schulen 

MINT-EC Die 25 MINT-Excellence-Center-Schulen in NRW mit herausragen-
dem mathematisch-naturwissenschaftliches Profil. Unterstützung 
durch: Lehrerfortbildung, Schülerforschungspraktika in Unternehmen 
und Universitäten, Entwicklung von Unterrichtsmaterialien und den 
Aufbau des regionalen Netzwerks.  

Erlebnis Maschinenbau - Tech-
nik, die fasziniert  
 
Tag der Technik - Technik zum 
Anfassen  

 

Aktionstage in den Unternehmen, um das Berufswahlspektrum jun-
ger Leute im Maschinenbau zu erweitern sowie die Zahl der Bewer-
bungen für technisch-gewerbliche Berufe und für das Ingenieurstu-
dium zu erhöhen.  
Faszination von Technik sowie die vielfältigen Berufsperspektiven 
anschaulich zu präsentieren. 

www.mint-nrw.de/ MINT-BILDUNG in NRW vom Kindergarten bis zur gymnasialen 
Oberstufe, Möglichkeiten zur Verlinkung für andere Bundesländer 

MINToring Mit MINToring verfolgt der Arbeitskreis Siegen-Wittgenstein gemein-
sam mit der Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) und in Koope-
ration mit regionalen Wirtschaftspartnern das Anliegen, mehr junge 
Menschen für die MINT-Fächer zu begeistern, ihr Interesse daran zu 
festigen und zur Aufnahme eines entsprechenden Studiums zu mo-
tivieren. 

Wirtschaft in der Realschule Ziel: Stärkung der wirtschaftlichen Bildung in der Realschule und 
Verbesserung der wirtschaftlichen Kenntnisse der Realschüler und 
Realschülerinnen. Fortbildungsmodule zur Vermittlung von Grund-
kenntnissen der Volks- und Betriebswirtschaft, Erstellung von Unter-
richtssequenzen sowie Erarbeitung eines Curriculumentwurfs für die 
Jahrgangsstufen 8 bis 10 für das Fach Sozialwissenschaften im 
Wahlpflichtbereich.  

Planspiel Wirtschaft Internetgestütztes Unternehmensplanspiel. Das Unternehmensplan-
spiel gewährt grundlegende Einblicke in das marktwirtschaftliche 
Geschehen und in betriebswirtschaftliche Abläufe. Es wird über 
sechs Runden im Internet gespielt, bis schließlich in einer Präsenz-
runde der Landessieger ermittelt wird. 
Schüler: 550 Spielgruppen (Sek II), 80 Spielgruppen Sek I 
Auszubildenden: 100 Spielgruppen 

JUNIOR – Junge Unternehmer 
Initiieren Organisieren Realisie-
ren 

Schülerfirma. Schüler und Schülerinnen gründen für die Dauer eines 
Schuljahres ein Unternehmen. 

Berufswahlsiegel An vielen Orten in NRW 

Berufswahlsiegel Bund Bundesweites Netzwerk Berufswahl-Siegel 

Leitfaden Berufsorientierung Erprobung an 10 Schulen im Raum Düsseldorf 
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SCHULEWIRTSCHAFT Rheinland-Pfalz auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Mathematik – betriebsnah und 
spannend: Lehrerfortbildung 
zur Ausbildungsreife  

Ab 2009 produziert Keiper für General Motors längere Sitzschienen, 
die höheren Crash-Anforderungen genügen müssen. Welche 
Schneidkraft braucht dann die Stanzmaschine, die das festere Mate-
rial zuschneidet? Ist die neue Größe mit der vorhandenen Maschine 
überhaupt machbar? 
 
100 Mathematiklehrer hatten sich angemeldet – nur 50 konnten aus 
Kapazitätsgründen für die Betriebserkundung bei der Firma KEIPER 
Rockenhausen zum Thema Mathematik aufgenommen werde. Das 
Interesse der Schulen ist groß, was Unternehmen von ihren Auszu-
bildenden an Kenntnissen erwarten und warum. Denn die Mathema-
tiklehrer wollen ihren Schüler anschließend auch plausibel machen, 
dass ihr Unterrichtsstoff relevant ist.  
An vier Stationen – in der Produktion, in der Ausbildung, in der Qua-
litätssicherung und im kaufmännischen Bereich – warteten Auszu-
bildende auf die in verschiedene Gruppen eingeteilten Lehrer. An 
ihrem Arbeitsplatz demonstrierten sie, wo welche mathematischen 
Kenntnisse warum gebraucht werden. Natürlich wurde auch im 
Rückblick diskutiert, was man dafür bereits in der Schule gelernt hat 
und was man vielleicht bei Ausbildungsbeginn vermisst hatte.  
Diese Fortbildung in ihrem Rockenhausener Werk hatte die Firma 
Keiper gut vorgeplant und durchorganisiert. In Kooperation mit der 
örtlichen Realschule wurde damit auch gleich ein Modell für die Ma-
thematik-Erkundung in andere Betriebe geschaffen. Es kann in glei-
chem oder kleinerem Umfang von anderen Unternehmen übernom-
men werden.  

Die neue Schulstruktur für 
Rheinland-Pfalz  

„Schul(re)form richtig machen! – Eine Reform darf immer nur der 
Weg zur besseren Qualifizierung sein und nicht Selbstzweck“,  for-
derte der Präsident der LVU, Dr. Gerhard F. Braun, vom rheinland-
pfälzischen Bildungsministerium mit Blick auf dessen Reformüberle-
gungen. Bereits ab dem nächstem Jahr sollen die ersten neuen 
„Realschulen plus“ errichtet werden – eine Zusammenlegung von 
Haupt- und Realschulen mit Möglichkeit eines 11. und 12. Schuljah-
res zur Erlangung der Fachhochschulreife bzw. – für leistungs-
schwache Schüler – des Hauptschulabschlusses.  
Grund genug für die regionalen Arbeitskreise Schule und Wirtschaft, 
über die Strukturreform zu informieren und ein Diskussionsforum zu 
bieten. In Speyer diskutierten bei den Pfalz-Flugzeugwerken Aero-
space AG im Podium Vertreter des Bildungsministeriums, von 
Pfalzmetall, der Handwerkskammer und der GEW. In Mainz stellte 
sich bei der Firma SCHOTT AG ein Vertreter des Bildungsministeri-
ums den Fragen aus Schule und Wirtschaft. Gleichzeitig informierte 
ein Vertreter der Bildungsbehörde Hamburg über ganz ähnliche 
Reformplanungen in seinem Stadtstaat. 
Fazit aus beiden Tagungen: Es gibt noch viele offene Fragen – auch 
über die Auswirkungen auf die nicht direkt betroffenen Schularten 
wie das Gymnasien und die Berufsbildende Schule. 

 



 
 
 
 

SCHULEWIRTSCHAFT Saarland auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 

 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Rhythmisierte Ganztagsklasse Bei diesem Projekt geht es um die Vorstufe zu einer originären 
Ganztagsschule. Die Nachmittagsgestaltung erfolgt ausschließlich 
durch die Schule selbst, und zwar zunächst nur für die Klassenstufe 
5. An zwei Nachmittagen sind unter Einbeziehung von Vertretern der 
Wirtschaft die Themen „Für Technik begeistern“ und „Berufsorientie-
rung“ vorgesehen. 

BOinG – Berufsorientierung in 
Ganztagsschulen 

Nachfolgeprojekt zu sdw-Projekt „Ganztagsschulen gestalten - 

Kooperation schafft Zukunft“ 

QZS – Qualitätszentrierte 

Schulentwicklung 

Der in Baden-Württemberg entwickelte Leitfaden zur Ein- 
führung, Durchführung und Dokumentation von Qualitäts- 

management wird z.Zt. in 33 saarländischen Schulen eingesetzt. 
Dazu werden Schulungen angeboten. 

Eine saarländische Grundschule hat im Juni 2008 das QZS-
Gütesiegel erworben; 13 Schulen bereiten sich derzeit auf den Er-
werb vor. 

JUNIOR  

Schüler als Manager 

Den JUNIOR-Firmen wird ein Präsentationsworkshop und die Prä-
sentation am Stand „Lehrstelle jetzt“ anlässlich der jährlichen Saar-
messe angeboten. 

Lehrerfortbildungsangebote in 

MINT-Fächern 

 

Die Partnerschaft mit dem Institut für Lehrerbildung an der Universi-
tät des Saarlandes und den Lehrerfortbildungsinstituten ILF und 

LPM wird fortgesetzt. 

MINIPHÄNOMENTA Frühe Heranführung von Grundschülern an Naturwissenschaft und 
Technik. Mit der Lehrerfortbildung und dem Einsatz der 52 Experi-
mente für Schulflur, Pausenhalle und Klassenzimmer wurde im No-
vember 2008 gestartet. 

MINToring Studierende begleiten Schülerinnen und Schüler 

Im April 2008 wurden 34 Schüler/innen in das Projekt aufgenom-
men. Ein Eignungstest für die 2. Staffel fand am 30.09.2008 statt. 

Im 2. Abschnitt des Projekts wurden weitere 30 Schüler/innen auf-
genommen. 

Tandem-Projekt Durchführung weiterer Futurcamps zur Vorbereitung auf ein grenz-
überschreitendes gemeinsames Praktikum. 

Grenzüberschreitende „Woche 

des Unternehmens“ 

18 Schulen aus Lothringen und dem Saarland besuchten in einer 
festgelegten Woche im Rahmen von Berufserkundungen saarländi-
sche und lothringische Unternehmen. In einer Abschlussveranstal-
tung – organisiert vom Rectorat der Academie Nancy-Metz und dem 
französischen Arbeitgeberverband MEDEF Lorraine - präsentierten 
die Schüler/innen Ihre Eindrücke und Erfahrungen 

Qualifizierung von Führungs- 

kräften im Schulbereich 

Für die im Modellversuch „Selbständige Schulen“ beteiligten Schu-
len werden Führungsseminare angeboten. 
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SINUS-Transfer Grundschule An dem Unterrichtsentwicklungsprogramm zur „Steigerung der Effi-
zienz des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts“ neh-
men 18 Grundschulen (10 Mathematik/8 Naturwissenschaften) teil. 

Neben der Durchführung von Lehrerfortbildungsveranstaltungen 
werden die beteiligten Schulen mit weiteren Materialien (Experimen-
tierbox etc.) ausgestattet. 

Roberta Roboter-Kurse Gemeinsam mit dem Roberta RegioZentrum des Saarlandes an der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) finden Roboter-Kurse 
nach dem Roberta-Konzept des Fraunhofer Instituts Intelligente 
Analyse- und Informationssysteme IAIS, St. Augustin sowohl für den 
Sek I als auch Sek II-Bereich statt. Der Anteil der Mädchen an die-
sen Kursen ist mit mindestens 50 % zwingend vorgeschrieben. 
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Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT  
Sachsen (las) - auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 
Die wichtigsten aktuellen Projekte in Sachsen: 
 

Projekt Beschreibung  

Sächsischer Schule-
Wirtschaft-Oskar* 

Wettbewerb zur Prämierung hervorragender SCHULE-
WIRTSCHAFT-Kooperationen  

·  in den Kategorien Unterrichtsgestaltung, Lernortkooperati-
on, Informationsbeschaffung, Berufsorientierung und/oder 
Begabten-/Benachteiligtenförderung 

·  Für Förderschulen, Mittelschulen und Gymnasien á 2.000 
EUR Geldpreis; für Unternehmen: Ehrung des Kultusmi-
nisters 

·  für las = Best practice-Ermittlung 

Las-Frühjahrstagung*  ·  Landesweites Podium und Impulsveranstaltung für 
SCHULE-WIRTSCHAFT-Arbeitskreise und –Interessenten  

 

JUNIOR-Landeswettbewerb ·  Unterstützung des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln 
bei der Ausrichtung des landesweiten JUNIOR Schülerfir-
men-Wettbewerbes 

Las-Jahrestagung mit der 
Preisverleihung des 
Sächsischen Schule-
Wirtschaft-Oskars* 

·  Landesweites Podium und Impulsveranstaltung für 
SCHULE-WIRTSCHAFT-Arbeitskreise und –Interessenten 

 

M+E-Infomobil*  ·  Berufs- und Studienorientierung für die Metall- und Elek-
troindustrie von Sachsenmetall 

·  Kostenloses Nutzungsangebot für Arbeitskreise SCHULE-
WIRTSCHAFT 

 

Infobrief SCHULE-
WIRTSCHAFT in Sachsen* 

·  Informationssammlung über Trends und Angebote der 
Berufs- und Wirtschaftsorientierung inklusive Unterrichts-
gestaltung, Veranstaltungen, Wettbewerbe und Infos aus 
den regionalen Arbeitskreisen 

·  Erscheint 3 x jährlich; Verteiler: Arbeitskreise SCHULE-
WIRTSCHAFT und weitere SCHULE-WIRTSCHAFT-
Interessenten 

 

„Fachkräfte für die Zukunft – 
Kooperation SCHULEWIRT-
SCHAFT in Ostdeutschland“ 

·  Projekt des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung und der BDA/BUAG 

·  Entwicklung und Erprobung erfolgreicher Modelle zur Be-
rufsorientierung in den neuen Bundesländern 

·  Teilnahme mit 3 Projektvorschlägen 
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„ups –Unternehmer als 
Partner für Schülerfirmen – 
Unternehmen und Schüler-
firmen gemeinsam auf 
nachhaltigem Erfolgskurs“ 

·  Unterstützung der DKJS bei der Durchführung von Schü-
lerfirmen-Projekten mit Hilfe von Kontakten zu Unterneh-
men und Öffentlichkeitsarbeit 

·  Durchführung einer gemeinsamen Weiterbildungsveran-
staltung zum Thema „Schülerfirma“ für Lehrer und Wirt-
schaftsvertreter 

Berufsorientierungsmessen 
und  -veranstaltungen im 
Land Sachsen*  

·  Teilnahme und Mitwirkung an landesweit stattfindenden 
Veranstaltungen 

 

Außerdem in Sachsen: 

 

Woche der offenen Unterneh-
men 

·  1-wöchige Veranstaltung zur Berufsorientierung  

·  Regionale Umsetzung häufig durch Arbeitskreise SCHULE-
WIRTSCHAFT 

Berufswahlpass (BWP) ·  Berufswahlpass wird immer mehr angewendet 

·  Aktuell Entwicklung des BWP für Gymnasien 

·  Regionale Realisierung auch durch Arbeitskreise SCHULE-
WIRTSCHAFT  

Qualitätssiegel für Berufs- und 
Studienorientierung 

·  Siegel des SMK für allgemeinbildende Schulen 

·  Realisierung mit Unterstützung der Landesarbeitsgemeinschaft 
SCHULE-WIRTSCHAFT Sachsen (Mitwirkung in zentraler und 
Leitung einer regionalen Jury) 

 

Einführung von Qualitätskrite-
rien für Angebote zur Berufs- 
und Studienorientierung 

·  Instrument zur Beurteilung der Qualität von Projekten und Maß-
nahmen zur Berufs- und Studienorientierung 

·  Zweck: 

o Dem Schüler sich selbst eine Bewertung der zahlrei-
chen Maßnahmen ermöglichen 

o Unterstützung der Schulleiter und BO-Beauftragten ge-
eignete Projekte auszuwählen 

o Den Anbietern von BO-Projekten und Maßnahmen eine 
Art Richtschnur zur Orientierung zu geben 
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SCHULEWIRTSCHAFT Sachsen-Anhalt auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 

 
 

Projekt Beschreibung  

BRAFO Mit BRAFO – Berufsauswahl Richtig Angehen Frühzeitig Orientieren 
– wurde an allen Sekundar- und Gesamtschulen des Landes ein 
zusätzliches Angebot zur frühzeitigen Berufswahlvorbereitung ge-
schaffen. Die Schülerinnen und Schüler erhalten – noch vor der 
Berufsberatung durch die Bundesagentur – die Möglichkeit, ihre 
individuellen Fähigkeiten zu erkennen und diese mit gewünschten 
Berufsfeldern abzugleichen.  

Schülerinnen und Schüler der 7. Klassenstufe an Sekundarschulen 
nehmen dieses Angebot an den jeweiligen vier Praxistagen der 
Schule als Teil des Schulunterrichts wahr. Die Ergebnisse der Inte-
ressenerkundungen werden gemeinsam, gegebenenfalls auch mit 
den Eltern, ausgewertet. Danach werden weitere Schritte zur Be-
rufswahl in einer Zielvereinbarung mit jedem einzelnen Schüler fest-
gehalten. Vereinbart werden können auch Praktika in Unternehmen 
außerhalb der Schulzeit. 

Finanzierung über Land, EU und Bundesagentur für Arbeit, RD 
Sachsen-Anhalt/Thüringen. Das Projekt wird über das Jahr 2009 
hinaus verlängert und zunächst bis 2012 fortgesetzt. Projektträger 
über Ausschreibung der RD (aktuell nicht abgeschlossen). 

„InnoJOB – Vertiefte Berufsori-
entierung 

 

 

 

 

 

 

 

Aufbauend auf die Ergebnisse von BRAFO erfolgt eine weitere ver-
tiefte Berufsorientierung in der Klassenstufe 9 mit Schwerpunkt-
Berufsfeldern Metalltechnik / Elektrotechnik (weitere Berufsfelder 
werden angeboten – Bau / Holz, Wirtschaft/Verwaltung/IT, Han-
del/Verkauf, Hotel/Gaststätten, Gesundheit/Pflege/Erziehung, Grüne 
Berufe) 

Förderung über das Bundesministerium für Bildung und Forschung; 
Kofinanzierung über Verband der Metall- und Elektroindustrie Sach-
sen-Anhalt und der LAG durch Gesamtmetall im Rahmen der Initia-
tive THINK ING - Modellregion Wernigerode (Harz) 

PÜSA- Praxisbezogener Über-
gang Schule Ausbildung 

Projekt HWK Magdeburg Bundesprogramm „Förderung der Berufs-
orientierung in ÜBS“ im Anschluss an BRAFO 

 Berufswahl - SIEGEL Einführung im Schuljahr 2006/2007 und 2007/2008 im südlichen 
Sachsen-Anhalt 

Schuljahr 2008/2009 landesweite Einführung 

LAG in der zentralen und in den regionalen Jurys vertreten 

Berufswahlpass Findet immer breitere Anwendung 

Einsatz wird über regionale Arbeitskreise den Schulen empfohlen  

Workshop mit regionalen Ar-
beitskreisen 

Zweimal jährlich finden mit den regionalen Arbeitskreisakteuren 
thematische Workshops statt (Frühjahr, Herbst) 



 20 

 
Jahrestagung der LAG Thema: Ökonomische Bildung stärken. Schule und Wirtschaft in der 

Sozialen Marktwirtschaft. 

Vertreter aus Politik, Schule, Wirtschaft und Wissenschaft tauschen 
sich aus, ziehen Bilanz und definieren gemeinsame Aufgaben für die 
nächsten Monate 

Schlaumäuse Die Verbände im HAUS DER WIRTSCHAFT in Magdeburg unter-
stützen die Bildungsinitiative von Microsoft "Schlaumäuse - Kinder 
entdecken Sprache" und rufen die Unternehmer des Landes Sach-
sen-Anhalt auf: Schließen auch Sie sich der Initiative an und werden 
gemeinsam mit Microsoft und Dell in Ihrer Region Sponsor eines 
Schlaumäusepaketes für eine KiTa Ihrer Wahl. 

Ziel der Bildungsinitiative von Microsoft "Schlaumäuse - Kinder ent-
decken Sprache" ist die Förderung der Sprachkompetenz von Vor-
schulkindern im Alter von vier bis sechs Jahren mit Hilfe moderner 
Medientechnologie. 

Mit Stand vom 15.10.2008 wurden 43 „Schlaumäusepakete“ für 
Kitas gesponsert. 

MINT – EC Schulen 3 Gymnasien aus Sachsen-Anhalt sind in dem Schulnetzwerk auf-
genommen 

Junior 5 Junior-Unternehmen im Schuljahr 2007/2008  

Regionales Übergangsmana-
gement Salzlandkreis 

Gefördert durch das BMBF- Programm „Perspektive Berufsab-
schluss“ soll im  Zusammenschluss von einzelnen Akteuren ein ge-
lingendes Übergangsmanagement in einem Landkreis gestaltet 
werden.  

Mein Unternehmen  Ein computergestütztes Planspiel-Projekt zur Motivation zur Selbst-
ständigkeit und Förderung des Unternehmergeistes an Schulen in 
Sachsen-Anhalt. Das ego.-Projekt „Mein Unternehmen“ bringt virtu-
elle Praxis in den Unterricht und vermittelt Entscheidungsgrundla-
gen. Spielend sollen Schüler lernen, wie Firmen funktionieren. Im 
Mittelpunkt steht jeweils ein bekanntes Unternehmen der Region, 
die die Projektarbeit unterstützen. 

SITI – Schüler Institut für Tech-
nik und angewandte Informatik 
Havelberg 

Zum Schülerinstitut gehören inzwischen ein Erfinderclub, das erste 
Junggründerzentrum Sachsen-Anhalt und das Technik-
Kompetenzzentrum Sachsen-Anhalt. 

Angebote für Schüler und Lehrer mit 3 Schwerpunkten: 

·  SITI: Durchführung von Projekten und Wettbewerben 

·  JGZ: Regional für Schülerfirmen 

·  TKZ: Landesweit für Technikfreaks 

Chemkids Experimentalwettbewerb der Klassenstufe 5 bis 8 in Berlin, Bran-
denburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen vom Verband der 
Chemischen Industrie e.V., Landesverband Nordost                   

Lehrerfortbildungsreihe zur 
praxisnahen Berufsorientie-
rung 

Das Projekt bietet Lehrkräften die Möglichkeit an praxisnahen Ver-
anstaltungen zur Thematik Berufsorientierung teilzunehmen. Die 
Fortbildungsreihe beinhaltet Seminare, Betriebsbesichtigungen und 
die Durchführung von Lehrerbetriebspraktika.  
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futurego. Schülerfirmen-
Businessplan-Wettbewerb 

Schülerfirmen-Businessplan-Wettbewerb - Schüler Sachsen-Anhalts 
– sollen bei der Ausprägung unternehmerischer Eigenschaften und 
der Umsetzung eigener Ideen unterstützt werde. Es soll eine Kultur 
unternehmerischer Selbständigkeit bereits in der Schule geschaffen 
und kreatives und mutiges Handeln nachhaltig gefördert werden.  Im 
Mittelpunkt von futurego. Sachsen-Anhalt  steht die Verknüpfung 
von betriebswirtschaftlichen und schulpädagogischen Inhalten. Dazu 
gehören konkrete Hilfestellungen bei der Erarbeitung und Umset-
zung von geschäftlichen Konzepten - Die Wettbewerbbeteiligung 
kann in die Gründung einer Schülerfirma münden, im Rahmen die-
ser Initiative finden in allgemeinbildenden Schulen ab 8. Klasse 
Bastel-Workshops zum Thema „Von der Idee zum Businessplan“ 
statt, Schüler/innen und Lehrer/innen werden angeregt sich am 
Wettbewerb zu beteiligen. 

Das Projekt beinhaltet Lehrerfortbildungen zum Thema. (In Sach-
sen-Anhalt wird eine Landeskoordinierungsstelle für Schülerfirmen 
aufgebaut) 
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SCHULEWIRTSCHAFT Schleswig-Holstein auf einen Blick 

 
Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 

 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 

Projekt Beschreibung  

Miniphänomenta Frühe Heranführung der Grundschüler an Naturwissenschaft 
und Technik. Über 200 Lehrer fortgebildet. 

JOBLAB Verbesserung der Berufsorientierung 

Ziel: Über 500 Lehrer mit software-Programm vertraut ma-
chen. 

Qualifizierung von Führungskräften 
im Schulbereich in  
Kooperation mit der Wirtschaft 

Qualifizierung von Führungskräften im Schulbereich, insbe-
sondere Nachwuchs. 

Bereits 120 Lehrer geschult mit Führungspraktikum in Unter-
nehmen. 

Training für  
Schulische Führungskräfte 

Sechs Seminarmodule und 4-tägige Sonderseminare. 
Start: Januar 2008 

WIWAG Wirtschaftswochen für Oberschüler 

landesweit 
jährlich ca. 500 Schüler 

JUNIOR 2008/2009: 32 Unternehmen 

S.P.E.E.D 2008/2009: 78 Teams aus 51 Unternehmen 
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SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
Projekt Beschreibung 
 Seit Dezember 2008 ist das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. 

Träger des Projektes „S.t.a.r.k. – Schülerfirmen arbeiten teamorientiert, 
aktiv, regional und kreativ“. Das Projekt begleitet Schulen bei der Gründung 
einer Schülerfirma und unterstützt, berät und fördert bereits aktive Miniunterneh-
men. Schülerfirmen der Projekte JUNIOR und JUNIOR-Kompakt werden im Rah-
men von S.t.a.r.k. über das Schuljahr 08/09 hinweg durch das Regionalbüro 
ebenfalls unterstützt.  Die Initiierung von Seminarangeboten und Planspie-
len runden das Leistungsspektrum ab. 
 
Förderer: ESF, Freistaat Thüringen 

 
Thüringer Berufswahlpass 
Unterlagen zur Berufs- und 

Studienwahl 

Neben einer schulartübergreifenden Arbeitsgruppe zur kontinuierlichen 
Anpassung des Thüringer Berufswahlpasses werden verstärkt die Gymna-
sien durch die Aktivitäten einer Arbeitsgruppe des Thüringer Instituts für 
Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien angesprochen. Mate-
rialien und Aufgaben zur Studienwahlvorbereitung werden erarbeitet und 
online zur Verfügung gestellt. 
 
Förderer: ESF, Freistaat Thüringen 

 

Die Gemeinschaftsinitiative FrITZI des Bildungswerks der Thüringer Wirt-
schaft e. V. und der Technischen Universität Ilmenau ist auch im Schuljahr 
08/09 für Schülerinnen, Eltern und Lehrkräfte mit der Zielstellung „Mehr 
junge Frauen in Zukunftsberufe!“ in Thüringen aktiv. 
 
Förderer: ESF, Bundesagentur für Arbeit, Freistaat Thüringen 

 
 

Stipendiatenprogramm 

Seit Herbst 2008 fördert die Stiftung Bildung für Thüringen in Kooperation 
mit jam – Jugend aktiv Mitteldeutschland – Verein zur Eliteförderung der 
Jugend e. V. sowie mit Unterstützung des Deutschen Zentrums für Luft- 
und Raumfahrt e. V. (DLR) begabte Gymnasiastinnen und Gymnasiasten 
der Klassenstufen 11 und 12, um auf die Chancen von naturwissenschaftli-
chen und technischen Berufe und Studiengänge aufmerksam zu machen. 
 

 
SIA 

Schüler-Ingenieur-Akademie 

Schüler-Ingenieur-Akademien arbeiten an drei Lernorten, Gymnasien, Un-
ternehmen und Hochschulen. Koordiniert durch das Bildungswerk der Thü-
ringer Wirtschaft e. V. waren mit Unterstützung der Deutsche Telekom Stif-
tung im Schuljahr 08/09 zwei Netzwerke; eines in West- und eines in Mittel-
thüringen mit jeweils zwei Schüler-Ingenieur-Akademien  aktiv. 
 

��
 

��
 

„Erfolgreich in Beruf und Studium starten“ - unter diesem Motto fand am 
21.01.2009 eine Thüringer Berufsorientierungskonferenz sowie die 4. feier-
liche Verleihung des Qualitätssiegels „Berufswahlfreundliche Schule“ im 
Thüringer Landtag statt. Mit der Verleihung wurden die besonderen Leis-
tungen von 16 Thüringer Schulen in der Berufs- und Studienwahlorientie-
rung gewürdigt. 22 Q-Siegel-Schulen aus dem Jahr 2005 konnten mit kla-
ren Konzepten, nachhaltigen Aktivitäten und festen regionalen Partnern 
Entwicklungsfortschritte in der Berufs- und Studienwahlorientierung nach-
weisen und das Qualitätssiegel erfolgreich verteidigen. 
 
Förderer: ESF und Freistaat Thüringen 

 
 

 Frühkindliche Bildung 
 

Seit 2007 sind das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. und die 
Stiftung Bildung für Thüringen Kooperationspartner der Stiftung  Haus der 
kleinen Forscher, einer Initiative der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher 
Forschungszentren, der Unternehmensberatung McKinsey & Company, der 
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Siemens AG und der Dietmar Hopp Stiftung. In Fortbildungsveranstaltun-
gen für Erzieherinnen und Erzieher sowie Projekttagen will die gemeinsame 
Initiative Begeisterung für Naturwissenschaften wecken. 
 

 
Unternehmerpreis 

LEHMANN + PARTNER 
GmbH 

Der Unternehmerpreis für Abschlussarbeiten der LEHMANN + PARTNER 
GmbH (Kirchheim) wird durch die Stiftung Bildung für Thüringen begleitet. 
Ziel ist es, die Seminarfächer mit betrieblichen Inhalten und durch die Be-
gleitung eines Unternehmens zu bereichern. Die Stiftung Bildung für Thü-
ringen begleitet diese Initiative.  
 

 
YouMINT 

 

Mit diesem Projekt will das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. 
gezielt für technische und naturwissenschaftliche Berufe interessieren und 
wichtige Kenntnisse zu möglichen beruflichen Perspektiven transferieren. 
Außerschulische Angebote sollen für die mathematische, naturwissen-
schaftliche und technische Bildung an Gymnasien organisiert und integriert 
werden. Durch fächerspezifische und fächerübergreifende Enrichment-
Angebote soll das systematische und vernetzte Denken gefördert werden. 
Im Rahmen des Projektes wird eine MINT-Plattform durch Schülerinnen 
und Schüler mit Unterstützung der Thüringer Wirtschaft entstehen. 
(www.kids-castle.de und www.mint-thueringen.de) 
 
Förderer: ESF und Freistaat Thüringen 

 
 

Kooperation Schule-
Wirtschaft in Ostdeutschland 

Das Vorhaben „Kooperation Schule-Wirtschaft in Ostdeutschland“ strebt 
die Verbesserung der schulischen Berufsorientierung an und zielt auf die 
Steigerung der Berufsperspektiven sowie auf die Durchführung frühzeitig 
ansetzender Maßnahmen zur Fachkräftesicherung in ostdeutschen Betrie-
ben. Die Schülerinnen und Schüler sollen eine bessere Kenntnis der regio-
nalen Unternehmenslandschaft und ihrer Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven erhalten. Des weiteren sollen Qualifikationen, die seitens der Betriebe 
besonders nachgefragt sind, bereits im Schulunterricht stärker aufgegriffen 
und die Betriebe auch für weniger leistungsstarke Schülerinnen und Schü-
ler geöffnet werden. 
Das Projekt wird durch die Landesarbeitsgemeinschaften, Ber-
lin/Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt in 
Koordination der Landesarbeitsgemeinschaft Thüringen umgesetzt. 
 
Förderer: BMVBS 
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SCHULEWIRTSCHAFT-Projekte der sdw auf einen Blick 
 

Frühjahrstagung am 2./3. Februar 2009 
 
Die wichtigsten aktuellen Projekte: 
 
Projekt Beschreibung 
Begleitprojekt der sdw zur 
Unterstützung der Kompe-
tenzagenturen (vorläufiger 
Projektname), an zehn 
Standorten (Berlin, Bran-
denburg, N.N.) 

 

Ziel ist der Aufbau von systematischen Kooperationen zwischen Unter-
nehmen und Schulen unter Einbeziehung der Träger der Jugendsozial-
hilfe. Sozial und individuell benachteiligte Jugendliche sollen durch den 
Wechsel von schulischen und betrieblichen Maßnahmen für einen er-
folgreichen Schulabschluss motiviert werden. 

PROFIS – Programm Füh-
rungskompetenz in Schu-
len (Berlin)                             

PROFIS ist eine Projektidee des Bayrischen Bildungswerkes und wird in 
Kooperation mit demselbigen in Berlin für derzeit 32 Schulleiter durchge-
führt. Die Stärkung der Handlungskompetenz der Schulleiter in Mana-
gement und Führung und eine Vernetzung  von Schule und Wirtschaft 
und der Schulen untereinander ist Ziel dieses Projektes. 

  

Schulen auf Erfolgskurs – 
Hauptschulen verändern 
sich (Berlin)                                  

Ziel ist die Verbesserung des Qualitäts- und Projektmanagements an 13 
Berliner Hauptschulen im Bereich Berufsorientierung durch Etablierung 
eines Qualitätsverbesserungsprozesses sowie eine Weiterentwicklung 
des praxisorientierten Unterrichts durch unterstützende Maßnahmen 
(Workshops, Multiplikatorenschulungen, Future Camps und individuelle 
Schulberatungen). 

 
 

 


